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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Steifseggen-Erlen-Bruchwald, Moorbirkenbruch
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

23031

Großer Bruchwald im Norden der Halbinsel Schwerin im Krakower See auf sehr feuchtem bis nassem Verlandungsmoorstandort. In der 
Baumschicht dominiert Schwarzerle, die im Westteil mit Moorbirke vergesellschaftet ist. Dieser Biotopbereich präsentiert sich als feuchter 
Moorbirkenbruch mit Pfeifengras, Torfmoos, Grau- und Igelsegge sowie in Seenähe überraschenderweise mit Heidelbeere!  Ansonsten ist  
naßer Erlen-Bruchwald mit Sumpfseggen- und lichteren Steifseggenbeständen charakteristisch. Im Ostteil des Biotops stockt junge 
Schwarzerle. Hier ist der Moorboden sehr naß und eine Krautschicht bis auf einige Schaumkrautfluren nicht entwickelt. 
Höhlen und Muschelschalen am Seeufer deuten auf Fischotterhabitat. Einige ufernahe Bäume sind Ruheplätze für Kormorane. Aktuell ist das 
das Biotop nicht gefährdet.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Carex canescens Molinia caerulea

Berula erecta Betula pubescens Cardamine amara Carex echinata
Carex elata Carex pseudocyperus Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Equisetum fluviatile Eupatorium cannabinum Galium palustre Juncus effusus
Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara Sorbus aucuparia Sphagnum squarrosum Vaccinium myrtillus


